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Verkünuet

am 6° Februar 1958

I m N a m e n \d e s V o 1 k e sk

In Sachen

Kläger und Revisionsbeklagten0

hat der 8. denat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 6„ Februar 1958

für Recht erkannt:

Das Urtell des Bayerischen Landessozialgerichts

in München vom 25. Februar 1955 wird mit den ihm

zugrunde lie5enden Feststellungen aufgehoben„ Die

Qa0he wird zur erneuten Verhandlung und Entschei-
dung an dieses Gericht zurückverwicsen°

Von Rechts wegen°
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Auf Grund eines Gutachtens des ärztlichen Dienstes der Ver—

sorgungsverwulcung vom 25. März 1950 und einer Stellungnahme

des leitenden Arztes wurde durch Bescheid vom l6° Juni 1950

der A■tfä6 des nlä5ers vom 29. Ontcber 1947 auf Gewährung

von Rente nach dem Bayerischen GeSet2 über Leistungen an

Körperbeschädi5te vom 26. März 19%? (KBLG) abgelehnt, weil
das chronische Geschwürsleiden des Zwölffingcrderms mit Be—

gleitgustritis zwar durch den Kriegsdienst verschlimnert

werden sei, aber die Lrwerbsfähigkeit nur um 20 V.H. ein—

schränke° auf die Berufung'des Klägers nach altem Recht vor—

urteilte das Oberversicherungsumt den Beklagten‚ '

”l„ Zustand nach Magenresektion mit .;3turz<:ntleerung9

„
5tumpfgastritis, Je3unitis und histaminrefraxtäre
Anacidität und als Folge hiervon heberparenchymscha—
den im sinne der Verschlimmerung,

}
2° Paradentose mit Zahnverlust im sinne der Entstehung

als Leistungsgründe anzuerkennen und dem Kläger Rente
aus einer Gesamtminderung der Erwerbsfähigkcit von
66 V„Ho ab l° Februar 1947 zu gewähren„"

hs stützte sich auf ein Gutachten des Gerichtsarztes Dr° Bin—

gold vom 50„ nu5ust l95l‚xder eine am 5. April 1951 vorgenomu

mene Mugenresektion berücnsicntigt und eine richtunggebende

Verschlimmerung des Geschwürsleidens durch den Kriegsdienst

mit einer Minderung der anerbsfähigkeit (MdE.) um 40 v„H„

angenommen hatte, sowie auf die Gutachten der Universitäts—

Äieferklinik und der Medizinischen Universitätsklinik in
urlangen vom 20„ Januar und 7° März 1952. Nach diesen waren
der Zahnecheden durch den Kriegsdienst an der hismeerfront

mit einer MdB. um 10 V‚d„ eingeschätzt und für das Geschwürs—

leiden die „nerxennung einer richtunggebenden Verschlimmerung

als durchaus vertretbar bezeichnet sowie schließlich die MdEo

wegen der Verhältnisse nach der Magenresektion, insbesonuere

wegen eines durch sie entstandenen Leberparenchymschadens,

mit einer MdE. um insgesamt 70 v„H. rnter Berücksichtigung des

Berufes des &lägers bewertet werden°
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Mit dem Rekurs nach altem Recht, der nach 5 215 Abs„ 5 des So—

zialgerichtsgesetzes (SGG) auf das Landessozialgericht überge—

gan5en ist, bat der Beklagte um die hinholung eines ärztlichen

Gutachtens durch die Medizinische Universitätsklinik Nürzburg

und wandte sich gegen die Annahme einer richtunggebenden Ver—

schlimmerung des Geschwürsleidens sowie gegen die Einschät—

zung der MdB, mit 60 V„H° vom].° Februar 1947 an° Das Landes—

sozialgericht wies die Berufung mit der Maßgabe zurück, daß

die Paradentose mit Zahnverlust als Schädigungsfolge im Sinne

der Verschlimmerung anzuerkennen sei° Es hielt den Sachver—

halt durch die ärztlichen Gutachten des Gerichtsarztes Dr°

'Bingdld und der Ärzte der Uhiversitätskliniken nrlangen für

hinreichend geklärt und bezeichnete die Höhe der MdE„‚ wie

sie vom OberVersicherungsant festgestellt werden war, als

durchaus angemessen° '

Der Behla5te hat Revision eingelegt und rügt einen wesent—

lichen Mangel des Verfahrens° Das Landessozialgericht habe den-

Sachverhalt in medizinischer din5icht nicht hinreichend auf—
geklärt‚ sondern sich auf die nicht schlüssigen Gutachten der

Universitätskliniken in nrlangen gestützto Der Zahnschaden
sei ein angeborenes Leiden und durch den Kriegsdienst nicht

verschlimmert werden„ Das Geschwürsleiden sei ausschließlich

anlagebedingt; dies beweise sein Verlauf° Der Beklagte macht

ärztliche Äußerungen, die er beigebracht hat, zum Gegenstand

seines Vorbringens und rügt dabei, die Mdß„ sei mit 60 V„H°
ab Antragstellung unzutrefiend eingeschätzt worden, weil

damals noch keine Operation mit ihren Folgen stattgefunden

und keine Leberschädigung bestanden habec

hr beantragt„

das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts vom

25„ Februar 1955 - Nro KB c 18527/55 - und das Urteil
des 0berversicherdngsamts Nürnberg von 20 Dezember V

1952 — Nr° IV 7840/50 — aufzuhcben und die Klage ab—
zuweiseno ‘ ’ “
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Der Kläger beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen,

‚„ hilfSWei5e die Sache zur erneuten Verhandlung
und Entscheidung an das Bayerische Landessozial»

gericht zurückzuverweisen°

Die Revision ist formv und fristgerecht eingelegt und oegründet

werden“ die ist zulässig, weil ein wesentlicher Mangel des Ver—

fahrens im sinne nes @ 162 Abs. 1 Nr. 2 SGG gerügt wird und
vorliegt (BBG„ l 5„ 150)„ Sie ist auch begründet; denn es ist

nicht auszuschließen, daß die entscheidung anders hätte aus—

1allen iönnen, wenn der Mangel nicht gegeben wäre°

Der Beklagte iührt zu Recht aus, das Lendessozialgericht habe
insoweit Keine ausreichende drunilu5e für seine Entscheidung

5ehabt, als es die man. ruf die Zeit vom1„ Februar 1947 an
einheitlich mit 60 V„H. eingeschätzt hat, für die erste Zeit
nach der Antragstellung lie5en als verwertbare ärztliche Unter

legen das Gutachten des ärztlichen Dienstes des Beklagten vom
25„ äärz 1950 und das Gutachten des Gerichtsarztes des Obere

versicherungsemts, Dr. BXxxxä■, vom 50„ August 1951 vor° In

beiden ist die man, mit höchstens 40 V.H. eingeschätzt worden?

wobei in den erstgenennten Gutachten der Anteil der Verschlim—

merung durch den Kriegsdienst mit 20 V.H. bezeichnet worden

ist„'

In dem Gutachten der Ärzte der Medizinischen Universitätsklinik

hrlan5en ist die Erwerbsiähigkeit erst für die Zeit nach der
Operation beurteilt worden° Seitdem der Kläger operiert werden

ist, hat sich sein Gesundheitszustand Jedoch entscheidend ge—

ändert; denn zu den bis dahin vorliegenden Leiden ist ein Le—

berparenchymschaden getreten. dieser ist in dem Gutachten al—

lein schon mit einer MdB. um 40 V„H„ eingeschätzt und bei der

abschließenden Beurteilung berücnsichtigt nordeno Das ange- .■

_iochtene Urteil hat auf diese Gutachten der ärztlichen dach— 3

verständigen Bezug genommen° Sie bilden daher einen Teil der

Feststellungen der Vorinstanz° Im Hinblick auf die hiernach

iestgestellte entwicklung der nrankhcit hätte das Landessozial—
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gericht, vor dem die Beurteilung der MdB. um 60 V.H. bereits

von der Antragstellung an gerügt worden ist, näher begründen

müssen, warnt es auch ihr die Zeit vor der untstehung des

neuen Leidens bis zurüch zum 1° Februar 19%? eine MdE. in ‘
Höhe von 60 V„H„ für angemessen erachtet hat. Da das Be—

ruiungsdericht insOWoit Keine Darle5ungen gemacht und die-'

sen bisher nicht geklärten funkt nicht Weiter eriorscht hat,

liegt insoneit ein Verstoß ge5en die ihm oblie5ende Pflicht

zur „achaufxlärung (& 105 dGG) vor; denn es hätte klären müs—
3en‚ wie die hdn„ durch uChädläü■é€■ im dinne des Bundesver-

sor„un355esetscs (BVG) zur Zeit ner Antragstellung, vor der.

Operation und nach ihr bis zur entricnlung des Leberparenchym-

sehadens zu beurteilen gewesen wäre°

Gleichzeitig hat das Landessozialgericht die Grenzen seines

Rechts auf freie Bentiswürdi5ung überschritten. Nach 5 128

5GG entscheidet das Gericht nach seiner ireien, aus dem (ie--=

samter5ebnis des Verfahrens gewonnenen Überzeugung; dabei

hat es die Gründe anzugeben, die für die richterliche Über-

zeugung leitend gewesen sind. Nach der ständigen Rechtspre—
chung des denats (BSG. 2 5° 856 12527) betriift eine un»
richtige oder nicht erschöpiende Beweiswürdigung ihrem New

sen nach zwar nicht den Gang des Verfahrens, sondern den

Inhalt der getroffenen entscheidung. Jedoch ist ein aus
3 128 JGG hergeleiteter Verstoß im sinne des $ 162 Abs. 1

Nr„ 2 SG& dann begründet, wenn das Berufungsgericht die

Grenzen seines Rechts auf freie Beweisnürdigung überschrit—

ten und etwa gegen nriahrunassätze des täglichen Lebens oder

gegen Denkgesetze verstoßen hat. ein solcher Verstoß gegen

Denkge5etze liegt nier vor, da das Landessozialgericht sich

auf ärztliche &utachten gestützt hat, die bei der Bewertung

der ädh‚ Keinen unterschied-iür die Zeit vor und nach der

Magenoperation gemacht‚ insbesondere nicht die Zeit vor

und nach der Lntstehung des Leberparenchymschadens getrennt

haben° Da bereits hiernach die 55 103 und 125 ses verletztv

sind, sonnte unerörtert bleiben, ob noch die weitere Rüge

des Beklagten begründet war, das„Landcssoziulgericht habe
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sich auf ein nicht schlü3315es ärztliches Gutachten gestützt°

Die angefochtene Entscneidung war demgemäß mit den ihr zugrunde

liegenden Feststellungen aufzuheben° Der Senat Konnte nach

5 170 Abs„ 2 BSG in der Suche nicht Selbst entscheiden, da

noch Weitere Ermittlungen not■cnüig sind„

Die Entscheidung über die Aoeten bleibt dem 5chlußurteil vor—
behalten°
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